
LAPPERSDORF. Zehn Mannschaften
folgten der Einladung zur 41. Markt-
meisterschaft der Lappersdorfer Stock-
schützen. Die Mannschaft „Puscher“
um den Schirmherrn und Bürgermeis-
ter Christian Hauner, die nur in einem
einzigen Spiel das Nachsehen hatte,
verteidigte dabei ihren Titel. Auf Platz
2 folgte der ESV Lappersdorf (14:4
Punkte) gefolgt von der ersten der bei-
den Mannschaften der Lappersdorfer

Fischerkameradschaft. Vierter wurde
der TSV Kareth/Lappersdorf vor dem
Burschenverein Lorenzen, den TSV-
Fußballern, der Spielvereinigung
Hainsacker, dem Stammtisch „Spal-
ter“, den Fischern Lappersdorf II und
der Mannschaft „Stockvoll 2.0“. Bür-
germeister Hauner bedankte sich bei
den Verantwortlichen und den Hel-
fern sowie bei Wilhelm Fellerer, der
als Schiedsrichter fungierte.

MARKTMEISTERSCHAFT

„Puscher“ verteidigten ihren Titel

Die erfolgreichen Stockschützen FOTO: FELIX KESTL

KALLMÜNZ. Bei der Pflanzentausch-
börse des Obst- und Gartenbauver-
eins fand so manches Pflänzchen ei-
nen neuen Liebhaber. Vorsitzende
Elisabeth Krönauer findet solche Ver-
anstaltungen in ungezwungener At-
mosphäre besonders schön, da die
Mitglieder hier fachsimpeln und die
Pflanzenmit denpassendenRatschlä-
gen an den Mann oder die Frau ge-
bracht werden können. Gerade diese

„erprobten Pflanzen“ sind bei denHob-
bygartlern besonders beliebt. Die
Pflanzentauschbörse wird von den
Gartlern schon immer erwartet, denn
es findet sich immer etwas, das der
Hobbygärtner brauchen kann. Von
Staudenablegern bis zu Tomatenpflan-
zen war alles vertreten. Für die Stär-
kung zwischendurch boten die Gartler
Kaffee und Kuchen an, der Erlös kam
derKindergruppe zugute. (lmn)

GARTEN

Kallmünzer tauschten Pflanzen

Manche Rarität fand einen neuen Besitzer. FOTO: MARTINANEU

PETTENDORF. FarbenfroheRäume, ge-
mütliche Leseecken für Groß und
Klein und viel Platz für Bücher: Seit
Oktober letzten Jahres verteilen sich
die aktuell rund 6200 Medien der Pet-
tendorfer Bücherei auf einer Fläche
von 162Quadratmetern und über zwei
Stockwerke. Nach dem Umzug in die
neuen Räumlichkeiten hat sich nicht
nur das Erscheinungsbild der Gemein-
debücherei St. Margaretha von Grund
auf verändert – sie hat sich auch zu ei-
nemBesuchermagneten entwickelt.

„Die monatlichen Besucherzahlen
haben sich in den Monaten nach dem
Umzug nahezu verdoppelt“, gab Bü-
chereileiter Reinhold Demleitner in
seinem Jahresbericht bekannt. Insge-
samt 4547 Leserinnen und Leser aus al-
len Generationen statteten der Büche-
rei im vergangenen Jahr einen Besuch
ab. Im Jahr zuvor waren es noch 3715.
Die Attraktivität der Bibliothek spie-

gelt sich auch in den Neuaufnahmen
wider. Stolze 166 „Bücherwürmer“
konntenhinzugewonnenwerden.

Auch die Zahl der Entleihungen ist
von 9421 im Jahr 2017 sprunghaft um
27,4 Prozent auf 11 771 im Jahr 2018
angestiegen. Darin enthalten sind erst-
mals 1433 Entleihungen aus der „On-
leihe“, die die Bücherei St. Margaretha
mittlerweile ebenfalls anbietet. Vor
fast genau einem Jahr drückten Rein-
hold Demleitner und Bürgermeister
Eduard Obermeier den symbolischen
Startknopf für die „Onleihe“.

Onleihe kommt gut an

Die Leserinnen und Leser können seit-
her über das Portal www.leo-nord.de in
einer Vielzahl von eMedien stöbern,
ihre Wunschtitel auswählen, auslei-
hen, auf den PC herunterladen, auf ei-
nen eBook-Reader übertragen oder
mittels „Onleihe“-App direkt auf Tab-
lets oder Smartphonesnutzen.Unddas
an 365 Tagen im Jahr und rund um die
Uhr. „Die Möglichkeit der Onleihe im
Medienverbund Leo-Nord kommt bei
unseren Lesern sehr gut an“, lautet das
erste Fazit vonDemleitner.

Der Löwenanteil beim digitalen Le-
sen entfiel auf eBooks mit 611 Entlei-
hungen. Aber auch eMagazine erfreu-
ten sich großer Beliebtheit. Sie wurden
420 Mal angefordert. In gedruckter
Form standen im vergangenen Jahr er-

neut Kinderbücher und Romane für
Jugendliche und Erwachsene ganz
oben in der Ausleihgunst. Wer keine
Lust zum Lesen hat, der kann sich in
der Bücherei aber auchmit DVDs, Hör-
büchern, Gesellschaftsspielen und
Zeitschriften eindecken.

Die gute Bilanz der Gemeindebü-
cherei St. Margaretha ist vermutlich
aber nicht ausschließlich den neuen
Räumlichkeiten zu verdanken, son-
dern auch dem ehrenamtlichen Enga-
gement der 27 Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter, die letztes Jahr stolze 1556
Stunden ihrer Freizeit zugunsten der
Bibliothek aufgewendet haben. Dem-
leitner und sein Teamwaren nicht nur

bei der Vorbereitung und Durchfüh-
rung des Umzugs in die neuen Räum-
lichkeiten stark gefordert. Unter dem
Mantel der Bücherei finden alljährlich
auch zahlreiche Veranstaltungen statt.
Längst zur Tradition geworden sind
beispielsweise die Klassenbesuche der
Grundschule im Rahmen der „Bibfit-
Aktion“, die Teilnahme am „Petten-
dorfer Kulturherbst“ oder die litera-
risch-kulinarischenAbende.

Bücherei feiert Jubiläum

Bejubeln kann die Gemeindebücherei
St. Margaretha nicht nur die Zahlen
des Jahresberichtes, sondern auch sich
selbst, denn: Die Bibliothekwird heuer
30 Jahre alt. Gefeiert wird dieses Jubilä-
um unter anderem am 12. Juli um 19
Uhr mit einem Konzert der Gruppe
„Lawaschkiri“ auf der Freifläche hinter
der Bücherei. Am 21. September holt
die Gemeindebücherei um 20 Uhr Hu-
bert Treml nach Pettendorf. Unter dem
Titel „I spinn!“ interpretiert der Re-
gensburger Mundart-Künstler bekann-
te Märchen der Gebrüder Grimm auf
seine ganz spezielleWeise. Am 27. und
28. September finden schließlich im
Pettendorfer Schlosskeller zwei Aben-
de rund ums Thema Bier statt. Unter-
stützt vom „PettenDorftheater“ wer-
den dabei witzige Anekdoten und inte-
ressante Geschichten zum Gerstensaft
zumBesten gegeben.

Umzug brachte 166 neue Leser
BILDUNGDie Petten-
dorfer Bücherei zieht in
den neuen Räumen eine
positive Bilanz. Die Ein-
richtung feiert heuer ihr
30-jähriges Bestehen.
VON CLAUDIA KREISSL

Blickfang in der neuen Bücherei ist die farbenfrohe Kinder-Leseecke. FOTO: KREISSL

BESTAND IN ZAHLEN

Bestand: 6224Medien gehören
zumBestand der Bücherei.Darun-
ter sind 2541 Kinderbücher ein-
schließlich Sachbücher, 1874Ro-
mane, Jugendbücher undHörbü-
cher, 981 Sachbücher für Erwach-
sene,336DVDs,328 Zeitschriften,
83CDs und 72Brettspiele .

Bienen: ImObergeschoss der Bü-
cherei gibt es eineBienenbibliothek
mitWissenswertemüberWildbie-
nen,Hummeln undCo.

KALLMÜNZ.DermalerischeOrtKall-
münz ist amZusammenfluss von
NaabundVils gelegen, auf dem
Schlossberg thront die Burgruine.Mit
denGästeführernkannmandenhisto-
rischenOrtskernund seine Sehens-
würdigkeiten,wie etwadasAlteRat-
haus aus dem Jahre 1603, die spätmit-
telalterliche SteinerneBrückeüber die
Naaboder das in eineHöhle eingebet-
teteHaus ohneDach erkunden.Natür-
lichdürfen auchdie kleinenAnekdo-
tenundGeschichtenderMarktführer
nicht fehlen.DienächsteMarktfüh-
rung startet amSonntag, 19.Mai, um
14Uhr anderTourist-Info amAlten
Rathaus.UmVoranmeldungunter Tel.
(0 94 73) 7 17 99 99wird gebeten,Un-
kostenbeitrag fünf Euro. (lmn)

Tag der offenen Tür
imMusikstudio
KALLMÜNZ. Bei der Jahresversamm-
lungdes Sing-undMusikstudiosKall-
münz erfolgte die Planung für denTag
der offenenTür amSamstag, 11.Mai,
von14bis 18Uhr imZeichensaal der
Lassleben-Schulemit Bewirtungund
Musikvorspiel vonLehrernundSchü-
lern.Neuer Lehrer fürAkkordeon ist
FredyGranzer.AmSonntag, 19.Mai,
findet einKompositionsworkshopmit
GrahamBucklandvon14bis 18Uhr
statt undEnde Juli istmit demPianis-
tenAshley Fripp einKonzert und eine
„Masterclass“ geplant.Infosunter
musikstudio-kallmuenz.de.

Wiehilft die
Solibrot-Aktion?
HAINSACKER.AmMittwochorgani-
siert der FrauenbundHainsacker im
Pfarrheimum19Uhr einenVortrag in
Zusammenarbeitmit der „Solibrot-Ak-
tion“.DieseAktion ist seit dem Jahr
2013 eine festeGröße im Jahreskalen-
der vieler Zweigvereineundmittler-
weile engmit demNamen „Katholi-
scherDeutscher Frauenbund“ ver-
knüpft. Im Jahr 2017wurde das Projekt
„Frauen stärken fürmehrEntwick-
lung inTimor-Leste“ gefördert.Wie
dasGeld dort genau eingesetztwird,
welchenMenschen es zuGutekommt
undwienachhaltige Entwicklungshil-
fe aussehenkann, darüber gibtRefe-
rentin Inge Lemppbei demVortrag
Auskunft. (ldk)

RosaDonauer
feierte ihren 70.
KALLMÜNZ.DasKallmünzerUrge-
steinRosaDonauer feierte amMontag
ihren70.Geburtstag.Vielen ist sie bes-
ser bekannt als „Woll-Rosi“, die ihrGe-
schäft in derVilsgasse betrieb. Soman-
cher dürfte sie auch schonalsKräuter-
weibl bei denTourismus- oderNacht-
wächterführungen erlebthaben.Die
quirlige 70-Jährigewurde inGrainbei
Mühlschlag geborenund ist in vielen
Vereinen aktiv.Als Schützenmeisterin
bei denBurgschützen gibt sie seit Jah-
rendenTonan, bei denBöllerschützen
ist sie nichtmehrwegzudenken. Seit
neun Jahren ist sieVorsitzendedes
Tourismusvereins. IhrenGeburtstag
feierte sie gemeinsammit ihrenLieben
undvor allemmit ihrer Schwester Le-
ni, die amgleichenTag ihren 65.Ge-
burtstag feierte. (lmn)

IN KÜRZE

Marktführung
inKallmünz

Rosa Donauer feierte ihren 70. Ge-
burtstag. FOTO: MARTINANEU
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